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Aktionsplan NRW
Bilanz der Fischereikontrollen am „Wanderfisch - Hotspot“ Sieg – Mündung

IKSR - Workshop "Masterplan Wanderfische Rhein"
Beifänge und illegale Fänge von geschützten Wanderfischen



Ausgangssituation I

3.000 Lachsnachweise in NRW seit 1990
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Ausgangssituation II

Zielwert NRW für WRRL-Umsetzungserfolg: 1,5 %



Verdachtsmomente

- auffällig viele Angler an Hot – Spot unterhalb Siegmündung im Herbst
- sehr häufig mit Ausrüstung, die als typisch für Groß – Salmoniden-,   

zumindest für  Großraubfischfang verwendet wird
- zunehmende Gerüchte in der Szene
- „Wissende“ erhoben Vorwürfe der Untätigkeit gegenüber den für das 

Wanderfischprogramm  zuständigen Behörden, Verbänden
- Filme und Fotos
- Presseberichte



Hot Spot unterhalb Zufluss Sieg in den Rhein



Ein Verdachtsfall ?



Der Beleg für Photoshooting eines Lachsfanges
Anzeige bei Staatsanwaltschaft nicht weiter verfolgt



Photoshooting eines Lachsfanges



Kölner Standanzeiger 02.10.2009

Illegale Jagd auf Lachse
Von Horst Stolzenburg, 02.10.09, 18:06h, aktualisiert 02.10.09, 18:59h

Es hat Jahre gedauert, Lachse und Meerforellen wieder im Rhein und seinen 
Nebenflüssen heimisch zu machen. Doch immer mehr Angler werden dabei beobachtet, 
wie sie die Fische trotz geltenden Naturschutzes fangen. Fachleute sind erzürnt.
Ein Zeuge eines solchen Fischzugs am 1. Oktober im Rhein unterhalb der Siegmündung bei 
Mondorf berichtet von zwei Anglern, die eine Woche früh morgens fischten und mindestens zwei 
Lachse gefangen haben sollen. An diesem Morgen wurde er Augenzeuge, wie sie einen 
besonders schweren, großen Lachs an der Angel hatten, ihn ins seichte Wasser zogen und für 
mindestens zwei Minuten aus dem Wasser holten, um Fotos zu schießen und ihren kapitalen 
Fang zu filmen. Über 15 Minuten lang hantierten die Angler mit dem Lachs 
ehe sie diesen abhakten und in den Fluss entließen.



Das NRW – Aktionsprogramm gegen illegales Lachsangeln

Handelnde
Fischereireferent des Umweltministerium
Dezernent der Bezirksregierung Köln
Untere Fischereibehörde Rhein-Sieg-Kreis mit Kreisfischereiberater
Fachbereich Fischereiökologie LANUV mit Teamleiter Wanderfischprogramm und 
Kollegen des Kernteams
Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit des LANUV
Sieg Fischereigenossenschaft
Rheinfischereigenossenschaft
Rheinischer Fischereiverband von 1880 e.V.
Amtlich bestellte Fischereiaufseher, Gewässerwarte der örtlichen Vereine 
Polizei des Kreises
Wasserschutzpolizei Bonn



Das NRW – Aktionsprogramm gegen illegales Lachsangeln

Schritt 1
Information

LANUV Infoblatt Nr. 10
(liegt im Vortragsraum aus)

verteilt an Rhein und Sieg durch
Fischereigenossenschaft von Rhein und Sieg

Rheinischer Fischereiverband von 1880 e.V.
Untere Fischereibehörde

Angelvereine vor Ort



Das NRW – Aktionsprogramm gegen illegales Lachsangeln



Das NRW – Aktionsprogramm gegen illegales Lachsangeln



Das NRW – Aktionsprogramm gegen illegales Lachsangeln

Schritt 2
Einrichtung von Kontrollen an Hot Spots
Organisation durch Kreisfischereiberater Rhein-Sieg-Kreis
in Zusammenarbeit mit allen Verbänden und Polizei
Aufwandsentschädigung aus Fond der Rhein Fischereogenossenschaft

Kontrollzeit: September – Dezember 2009 (Aufstiegssaison nach Daten WFP NRW)
Kontrolleure: knapp 20 Fischereiaufseher und Gewässerwarte des Gebietes und Polizei
Zahl der Kontrollgänge: 25 / Monat = 140 gesamt
Kontrollierte Personen: 250 Angler (entspricht 1 Angler auf 3 km)
Beanstandungen: 33 kleinerer Art !
Anglerzahl ab Oktober deutlich rückläufig!

Weitere Planung: wird in 2010 fortgesetzt



Das Kontrollbuch des Rhein-Sieg-Kreises



Das Kontrollbuch des Rhein-Sieg-Kreises



Das Kontrollbuch des Rhein-Sieg-Kreises



Das NRW – Aktionsprogramm gegen illegales Lachsangeln

Schritt 3
Ordnungsbehördliche Maßnahmen

Einrichtung von Fischschutzzonen nach Landesfischereigesetz § 44 (1)

Die Obere Fischereibehörde der Bezirksregierung Köln hat zwei 
Fischschonbezirke in den Mündungsbereichen von Sieg und Wupper nach dem 
Landesfischereigesetz ausgewiesen. 

Sie umfassen u.a. ein generelles Angelverbot während der Hauptaufstiegszeit 
der Lachse vom 1.9. bis 31.12. eines Jahres.



Fischschutzgebiet Sieg - Mündung



Fischschutzgebiet Wupper - Mündung



FAZIT

Wesentlicher Erfolg für das Schnüren des dreiteiligen Maßnahmenpaketes
ist die einmütige Zusammenarbeit der Fachbehörden mit den 
Anglerorganisationen und Fischereigenossenschaften

Wichtig ist die Zusammenführung von 3 Teilen eines Gesamtpaketes:

- Aufklärung durch Broschüre
- verstärkte Kontrollpräsens durch geschultes Personal
- Verbesserung der gesetzlichen Grundlagen für die Kontrolle


